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MIT SAMENA 
ZU BESSEREN 

ERTRÄGEN.

MIT SAMENA 
ZU BESSEREN 

ERTRÄGEN.

PERFEKT 

FÜR IHREN 

BETRIEB!

Die einzigen Grünland- & Feld-
futtermischungen in Österreich 
mit 100 % Transparenz.

PERFEKT 

FÜR IHREN 

BETRIEB!
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SAMENA SAGT, 
WAS DRIN IST!
Das ist 100 % Transparenz

Der Mischungsrahmen von Samena Spezial beinhaltet  ein ausge-
wogenes Verhältnis von diploiden und tetraploiden Sorten einer 
Art. Das ermöglicht flexiblere Erntezeitpunkte bei konstant hoher 
Futterqualität. Immer mit Ziel, hohe Grundfutterqualität zu errei-

chen, die den Einsatz von Kraftfutter reduziert. Samena sagt wie 
sich die Grünland- und Feldfuttermischungen optimal zusammen-
setzen. Empfohlene Sorten, off en und transparent dokumentiert 
am Sackanhänger.

GRUNDSÄTZE & WERTE /

Art. Das ermöglicht flexiblere Erntezeitpunkte bei konstant hoher 
Futterqualität. Immer mit Ziel, hohe Grundfutterqualität zu errei-

setzen. Empfohlene Sorten, off en und transparent dokumentiert 
am Sackanhänger.

GRÜNLAND-&
FELDFUTTERMISCHUNGEN 5
GRÜNLAND-&
FELDFUTTERMISCHUNGEN 5

Samena Spezial

für mittlere bis trockene Lagen
Dauerwiese

B
Zusammensetzung der Saatgutmischung:

6 % Hornklee Bull
3 % Rotklee Blizard
3 % Weißklee Milkanova
2 % Weißklee Klondike
2 % Engl. Raygras Arvicola (T) 
2 % Engl. Raygras Navarra (T)
2 % Engl. Raygras Pionero

16 % Glatthafer Arone
4 % Knaulgras Diceros
4 % Knaulgras Aldebaran

11 % Rotschwingel Gondolin
5 % Timothe Comer
6 % Timothe Lischka

19 % Wiesenrispe Likollo
15 % Wiesenschwingel Liherold

100 %

Füllmenge: 10 kg
KLEINPACKUNG EG B

Betriebs-Nr. D 322 FS / Kenn-Nr. DE322 FS 4270
Saatgutmischung zur Futternutzung

UNSERE
GRUNDSÄTZE
UND WERTE
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DIE QUALITÄT 
DER MISCHUNG

Um den unterschiedlichen Anforderungen, Bewirtschaf-
tungsformen und Standorten im österreichischen Grün-
land gerecht zu werden, wählen wir für Samena Spezial 
Mischungen empfohlene Top-Sorten aus, und aktualisie-
ren diese laufend mit neueren und leistungsfähigeren 
Züchtungen. Verschiedene Typen einer Art geben die 

Möglichkeit, den Erntezeitpunkt in Bezug auf Witterungs-
einflüsse und Arbeitsspitzen flexibel zu gestalten. Neben 
der Einhaltung des Mischungsrahmens sind Ertragsstär-
ke, Krankheitsresistenzen, Ausdauer, Winterhärte, Tro-
ckenheitstoleranz, Schnitt- und Weideverträglichkeit die 
wichtigsten Auswahlkriterien. 

WELCHE MISCHUNG IST DIE RICHTIGE FÜR MEINEN BETRIEB?

NACHSAATMISCHUNGEN
– mit hochwertigen Futtergräsern
– raschwüchsige und ausdauernde Sorten
– für eine dichte Grasnarbe
– standort- und nutzungsangepasst

DAUERWIESENMISCHUNGEN
– milde bis raue Lagen
– vielseitige Nutzungsrichtungen
– ausdauernd und ertragsstark
– mit trockenheitstoleranten Arten

WEIDEMISCHUNGEN
– trittfest
– dichte Grasnarbe
– nachtriebstarke Sorten
– für alle Lagen

FELDFUTTERMISCHUNGEN
– robust und ertragreich
– klee- oder gräserbetonte Intensivmischungen
– inokulierte (fertig beimpfte) Luzerne
– wertvoller Fruchtfolgepartner

Samena Spezial Mischungen vereinen Pflanzensorten mit besten Eigenschaften.  
Unsere Ansprüche an Ampferfreiheit, Reinheit und Keimfähigkeit sind um ein  
Vielfaches höher, als die in Österreich festgelegten Mindestnormen. 
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PREMIUM 
SAATGUTMISCHUNG

ZERTIFIZIERTES 
SAATGUT

AMPFER 
GEPRÜFT

STARKES 
GRUNDFUTTER

DIE QUALITÄT DER MISCHUNG /

HOHE GRUND- 
FUTTERQUALITÄT  

VERRINGERT IHREN 
KRAFTFUTTER- 

EINSATZ!
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REZEPTUR 
ÜBERSICHT
Für volle Transparenz und Durchblick 

H | horstbildend P | Pfahlwurfel R | rasenbildend

BESTANDTEILE IN PROZENT IM IR KM KR OVF-K LG* LR* WM WR

HORNKLEE P 4 5

LUZERNE P 65 37

ROTKLEE H 10 10 30 25 56 14 10 9

BOKHARAKLEE P

SCHWEDENKLEE P 9 5 2

WEISSKLEE R 10 10 6 5 15 5 10 5

ESPARSETTE H

ENGL. RAYGRAS H UND R 27 22 13 10 6 5 5 15 10

GLATTHAFER H 15 10 9

ITAL. RAYGRAS H 17 15

KNAULGRAS H 15 22 12 13 8 10 10 10 12

ROTES STRAUSSGRAS R

ROTSCHWINGEL H UND R 5 13

TIMOTHE H 11 17 11 17 5 5 12 11 12

WEISSES STRAUSSGRAS R

WIESENFUCHSSCHWANZ H

WIESENRISPE R 13 13

WIESENSCHWINGEL H 10 19 13 21 5 7 13 19

FELDFUTTER

A B C D/OG VI G H BE ALPIN

11 7 7 6 7 3 11

2 3

5

3 3 3

4 5 7 5 5 11 10 2 11

7

6 10 14 9 28 18 8 10 9

15 16

10 10 8 12 32 4 5 9 7

5 5 7

11 8 15 13 11 13 20 13

10 8 9 13 13 5 12 16 8

4

6

21 19 13 20 22 28 22 10 19

12 15 18 13 17 18 15 15

DAUERGRÜNLAND

NA NI NIKB NATL NA o.Klee KUWEI KUWEI M. KLEE

11**

3 5 2

7 7 5 3 8

15 50 17 15 14 50 42

2

12 16 35 15 15

5 15 5

16 16 18 8 15

29 11 20 20 35 50 50

13 9 16

NACHSAAT

Stand 01/2022. Am Sackanhänger und auf unserer Homepage finden Sie die genaue Rezeptur mit Sortenangabe für jede Mischung. 
*Variante 1: unbeimpft | Variante 2: fertig inokuliert | ** Luzelle

/ REZEPTUR ÜBERSICHT
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FELDFUTTERMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

KM
Kleegrasmi-
schung für mil-
de bis mittlere 
Lagen bis ca. 
700 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– die nachtriebstarken Sorten sorgen  
   bei guter Nährstoff- und Wasser- 
   versorgung für gleichbleibende  
   Erträge bei jedem Schnitt

10kg 25 kg/ha + + - (-)

KR
Kleegras-
mischung für 
raue Lagen  
von ca. 700 - 
1200 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– robuste Klee- und Gräsersorten  
   sorgen für raschen Aufwuchs und 
   ertragreiche Grünmasseerträge

10kg 25 kg/ha + + - (-)

OVF-K
Kleegrasmi-
schung OVF-
tauglich für 
alle Lagen

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– Greeningbetriebe zur Anlage 
   ökologischer Vorrangflächen 

– Betriebe die einen höheren 
   Kleeanteil wünschen  

– der Kleeanteil entspricht  
   ca. 78 Flächenprozent

10kg 25 kg/ha + + - (-)

LUZERNE FELDFUTTERMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

LG
Luzernegras-
mischung für 
trockene, grund-
wasserferne 
Böden bis ca. 
800 m 

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– PH-Wert des Bodens sollte  
   bei 6,5 liegen

– nicht zu kurz schneiden da 
   Luzerne dadurch im Nachtrieb 
   beeinträchtigt wird

– inokuliert für Flächen auf denen     
   erstmalig Luzerne angebaut wird  
   beziehungsweise in den letzten  
   3-4 Jahren keine Luzerne stand

10kg 30 kg/ha + + - (+)

LG
INOKULIERT

LR
Luzerne-Rot- 
kleegras-
mischung für 
trockene, leichte 
bis mittlere Bö-
den bis 800 m

– Schrittmacher - Gemenge

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– PH-Wert des Bodens sollte 
   bei 6,5 liegen

– nicht zu kurz schneiden da Luzerne  
   und Rotklee dadurch im Nachtrieb    
   beeinträchtigt werden

– inokuliert für Flächen auf denen  
   erstmalig Luzerne angebaut wird  
   beziehungsweise in den letzten  
   3-4 Jahren keine Luzerne stand

10kg 30 kg/ha + + - (+)

LR
INOKULIERT

DIE BETRIEBE:
Pichler Gerhard
Ebenwaldner Georg
Kronabetter Andreas
Schaar Hans

PERFEKT FÜR DIE REGION
Die Betriebe der Maschinengemeinschaft PEKS berichten:

Unsere Maschinengemeinschaft erstreckt sich 
über die vielfältigen Regionen des Kärntner 
Gailtales vom Flachland bis ins Gebirge. Auf-
grund der Lage wie auch der verschiedenen 
betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen unse-
rer Betriebe haben wir unterschiedliche An-
sprüche an die Technik, den Aussaatzeitpunkt, 
das Saatgut, etc. Es ist uns ganz gut gelungen 

die Sätechnik entsprechend unserer Flächen 
so zu adaptieren, dass sie sowohl im Tal wie 
auch auf den Steilflächen sehr gut funktioniert.
Nach einigen Versuchen hat sich gezeigt, 
dass wir mit den hohen Standards der  
Samena Spezialmischungen die optimale Er-
gänzung für unsere vielseitigen Anforderun-
gen gefunden haben. 

„ SAMENA  
SPEZIAL IST FÜR  

UNS ALS GEMEIN-
SCHAFT DIE

PERFEKTE  
ERGÄNZUNG“

FELDFUTTERINTENSIVMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

IM
Feldfutterintensiv-
mischung für milde 
bis mittlere Lagen 
bis ca. 700 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre 

– intensiv genutzte Flächen

– in Gunstlagen mit  
   4 - 6 Schnitten pro Jahr

– sehr gute Silierfähigkeit

10kg 25 kg/ha + + - (-)

IR Feldfutterintensiv-
mischung für rauere 
Lagen bis ca. 900 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre 

– für rauere Lagen

– intensiv genutzte Flächen mit  
   4 - 5 Schnitten pro Jahr

– sehr gute Silierfähigkeit

10kg 25 kg/ha + + - (-)

+ sehr gut geeignet (+) geeignet            (-) weniger gut geeignet              - ungeeignet
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/ FELDFUTTER FELDFUTTER /
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DER BETRIEB:
Keiler Bernhard,  
Kössen in Tirol

GEZIELT ERTRÄGE VERBESSERN
bei wechselnden Witterungsbedingungen

Als Milchviehbetrieb im Tiroler Unterland 
müssen wir unser Grünland unter sehr 
wechselnden Witterungsbedingungen bewirt-
schaften. Hier haben wir mit den Samena 

Spezialmischungen ein breites Sortiment zur 
Verfügung. Somit konnten wir gezielt unsere 
Erträge im Grünland verbessern.

„ SAMENA  
SPEZIAL  

BIETET EIN 
BREITES 

SORTIMENT“

DAUERWIESENMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

A
ohne Goldhafer 
für trockene 
Lagen

– mittelintensive Bewirtschaftung  
   mit bis zu 3 Nutzungen pro Jahr

– Standorte mit geringen Nieder-    
   schlägen und Neigung zur  
   Sommertrockenheit

– Böden mit geringer Humusauf- 
   lage in südlicher Ausrichtung

10 kg 30 kg/ha + + (+) +

B
ohne Goldhafer 
für mittlere (und 
trockenere)  
Lagen bis
ca. 800 m

– Gunstlagen mit mittelintensiver 
   Bewirtschaftung und bis zu  
   3 Nutzungen pro Jahr

10 kg 30 kg/ha + + (+) +

C
ohne Goldhafer 
für feuchte 
Lagen bis  
ca. 800 m

– Gunstlagen mit mittelintensiver 
   Bewirtschaftung und bis zu  
   3 Nutzungen pro Jahr

10 kg 30 kg/ha + + (+) +

D / OG
ohne Goldhafer 
für raue Lagen 
ab ca. 600m

– rauere und exponierte Lagen 
   mit bis zu 3 Nutzungen pro Jahr

10 kg 25 kg/ha + + (+) +

VI
Vielschnittwie-
sen für intensi-
ve Nutzung

– Dauerwiesenmischung für intensive 
    Standorte mit bis zu 5 oder mehr  
   Nutzungen; zur Neuanlage, aber  
   auch als Nachsaat zur Auf- 
   besserung lückiger Bestände;  
   raschwüchsig, nachtriebs- und kon- 
   kurrenzstarke Mischung; aus- 
   reichende Nährstoffversorgung  
   erforderlich!

10 kg 25 kg/ha + + (+) +

DAUERWEIDEMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

G
für milde und 
mittlere Lagen 
bis ca. 800 m

– Beweidung und Vielschnittnutzung 10 kg 30 kg/ha (+) (+) + (+)

H
mit Knaulgras 
für raue Lagen 
ab ca. 800 m

– rauere Standorte

– für extensivere Nutzung und  
   magere Standorte auch in  
   Gunstlagen geeignet

10 kg 30 kg/ha (+) (+) + (+)

WECHSELWIESENMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

WM
für milde bis 
mittlere Lagen 
bis ca. 800 m

– 3 - 5 Hautpnutzungsjahre

– für einen Wechsel zwischen Acker- 
   land und Grünland im Abstand von  
   max. 5 Jahre geeignet

– der Bestand geht nach ca. 3 Jahren  
   nach dem Ablöseprinzip in einen  
   Dauergrünlandbestand über

10 kg 25 kg/ha + + (+) +

WR
ohne Goldhafer 
für raue Lagen 
ab ca. 800 m

– 3 - 5 Hautpnutzungsjahre

– für einen Wechsel zwischen Acker- 
   land und Grünland im Abstand von  
   max. 5 Jahre geeignet

– der Bestand geht nach ca. 3 Jahren  
   nach dem Ablöseprinzip in einen  
   Dauergrünlandbestand über

10 kg 25 kg/ha + + (+) +
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BÖSCHUNGSMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

BE
Böschungs-
mischung 
extensiv für 
trockene und 
karge Böden

– Bankette Begrünung 

– zur schnellen Befestigung und 
   Begrünung von extensiv  
   genutzten Flächen

– guter Erosionsschutz durch 
   rasches Anwachsen und Durch- 
   wurzeln der Erdoberfläche

10 kg
30 - 120  
kg/ha

(+) (+) (+) (+)

ALPINMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

ALPIN
Dauerwiesen 
für alpine 
Standorte bis 
ca. 1800 m

– Schnitt- und Weidenutzung 

– Lagen zwischen 1000 und  
   1800 m Seehöhe

10 kg
80 - 140  

kg/ha
+ (+) + +

+ sehr gut geeignet (+) geeignet            (-) weniger gut geeignet              - ungeeignet
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/ DAUERGRÜNLAND DAUERGRÜNLAND /
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DER BETRIEB:
Christian Prinz,  
Ratten in der Steiermark

OPTIMALE LÖSUNG
Für jeden Anspruch die passende Rezeptur

Mein Betrieb liegt in einer schon etwas raueren 
Zone des steirischen Wechselgebietes. Die 
Flächengrößen sind bei uns der begrenzende 
Faktor. Daher ist es mir wichtig aus dem 
Vorhandenen ein Maximum zu erwirtschaften. 
Ich bin laufend am Tüfteln und Probieren, wo und 

wie noch das eine oder andere Prozent gesteigert 
werden kann. 
Mit den verschiedenen Nachsaatmischungen 
von Samena Spezial haben wir noch für jeden 
unserer Betriebe in der Region die optimale 
Lösung gefunden.

„ MIT SAMENA  
SPEZIAL  
WERDEN 

UNSERE AN-
FORDERUNGEN 

ERFÜLLT“

DER BETRIEB:
Resch Peter,  
St. Georgen am Reith  
in Niederösterreich

DER NUTZUNGS-
INTENSITÄT ANGEPASST
Hochwertige Futtergräser in den Beständen etablieren!

In den letzten Jahren hat sich durch klima-
tische Veränderungen und wirtschaftliche 
Notwendigkeiten auf unserem Betrieb eine 
Intensivierung von einer 2-3 Schnitt- auf eine  
4 Schnittnutzung eingestellt. Die Grünland-
bestände veränderten sich und die Ertrags- 

leistung ließ nach. Durch die Nachsaat mit 
Samena Spezialmischungen brachten wir wieder 
leistungsfähige und ausdauernde Futtergräser 
in unsere Bestände, welche mit der intensiveren 
Nutzung Schritt halten können!

„ MIT SAMENA  
SPEZIAL  

SIND WIR 
PERFEKT FÜR 
DIE ZUKUNFT 

GERÜSTET“

NACHSAATMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

NA
Nachsaat- 
mischungen 
für alle Lagen

– Dauerwiesen und Dauerweiden 

– Flächen mit mittelintensiver Bewirt- 
   schaftung mit bis zu 3 Nutzungen

10 kg
10 - 25  
kg/ha

+ + + +

NA O.  
KL

Nachsaat- 
mischung ohne 
Klee für alle 
Lagen

– Dauerwiesen und Dauerweiden

– Flächen mit ausreichend Legu- 
   minosen

– Flächen mit mittelintensiver Bewirt- 
   schaftung mit bis zu 3 Nutzungen

10 kg
10 - 25  
kg/ha + + + +

NA-TL
Nachsaat- 
mischung 
mit Luzerne 
(Luzelle) und 
Glatthafer 
für trockene 
Lagen

– Dauerwiesen die regelmäßig unter  
   Trockenheit leiden beziehungs- 
   weise mittlere bis hohe Trocken- 
   schäden aufweisen

– Flächen mit mittelintensiver Bewirt- 
   schaftung mit bis zu 3 Nutzungen

10 kg
15 - 25  
kg/ha + + (+) +

NI
Nachsaat- 
mischung 
intensiv (ray-
grasbetont) 
für Lagen bis 
800m

– intensiv genutzte Dauerwiesen  

– 4 oder mehr Nutzungen  

– hoher Anteil an Engl. Raygras

10 kg
15 - 25  
kg/ha + + + +

NI-KB
Nachsaat-
mischung 
intensiv (knaul-
grasbetont) 
für mittlere bis 
raue Lagen

– intensiv genutzte Dauerwiesen

– 4 oder mehr Nutzungen

– hoher Anteil an Knaulgras

– trockenere Standorte beziehungs- 
   weise Südhänge die regelmäßig  
   unter Sommertrockenheit leiden

10 kg
10 - 25  
kg/ha + + (+) +

KU-WEI
Nachsaat-
mischung für 
Kuarzrasen- 
weide und  
intensiv ge-
führte Weiden 
in allen Lagen

– für höchste Ansprüche in  
   intensiven Weidesystemen

– bei Kleemangel Ku-Wei m. Klee  
   verwenden

– unter anderem mit Topsorten wie  
   Wiesenrispe Lato und Engl. Raygras       
   Ivana

– starker Nachtrieb und gute  
   Ausdauer der verwendeten Sorten

– dichte Narbenbildung mit starker  
   Bestockung

– auch für Neuanlage von Kurzrasen- 
   weide mit 30 kg / ha geeignet -  
   bevorzugt mit Klee

10 kg
5 - 25  
kg/ha (+) (+) + (+)

KU-WEI 
M. KLEE
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+ sehr gut geeignet (+) geeignet            (-) weniger gut geeignet              - ungeeignet

/ NACHSAAT NACHSAAT /
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BESTANDSFÜHRUNG 
DURCH NACHSA AT
Nachsaat, Einsaat oder Neuanlage. Eine Bestandsaufnahme gibt schnell 
Aufschluss darüber, was die zu bewirtschaftende Fläche braucht. 

BERECHNUNG DER 
BESTANDSLÜCKEN

Betrachten Sie mehrere Klein-
parzellen (40 x 40 cm) im be-
treffenden Bestand und prüfen 
Sie mit Ihrer Handfläche (= ca. 
15%) die Bestandslücken. 

TIPP: SO 
EINFACH 

KANN 
RECHNEN 

SEIN!
CA. 
15 %

40
 C

M

40 CM

LÜCKEN MASSNAHMEN
bis 10 % Übersaat

10 % bis 20 % Übersaat/Nachsaat

mehr als 20 % Nachsaat

mehr als 50 % Neuansaat

mehr als 50 %
Unkräuter/-gräser

Neuansaat

Quelle: M. Elsäßer auf www.gruenland-online.de

/ BESTANDSFÜHRUNG DURCH NACHSAAT

BESTANDSLÜCKEN PRÜFEN

Grundsätzlich ist zu unterscheiden ob im Grünland nur Lücken 
geschlossen werden müssen, oder ob eine Fehlentwicklung des 
Bestandes korrigiert werden muss. Je intensiver der Bestand ge-
nutzt wird umso wichtiger ist es, ertragsbringende Komponenten  

(Engl. Raygras, Knaulgras, etc.) kontinuierlich einzubringen.  
Dadurch entscheidet sich, welche Technik in Kombination mit 
hochqualitativem Saatgut zum Einsatz kommt.

NACHSAATZEITPUNKT

– sobald sich der Boden erwärmt und abgesetzt hat 
   (min. 10 – 12°C Bodentemperatur)
– der Boden muss gut befahrbar sein, um ein „hineinschmieren“ des    
   Saatgutes zu vermeiden
– Gefahr von Spätfrösten beachten

Grünlandnachsaaten sind theoretisch während der  
gesamten frost- und schneefreien Zeit möglich.

Prüfen Sie die Bestandsdichte ganz einfach nach dem Prinzip des 
Aulendorfer Lückendetektors. Bestimmen Sie, ob grundsätzlich eine 
Nachsaat notwendig ist, beziehungsweise ermitteln Sie die optimale 
Saatstärke. Wählen Sie aus dem umfangreichen Samena Spezial Sor-
timent die optimale Nachsaatmischung für Ihre Ansprüche.
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ARTENVIELFALT
IM GRÜNL AND
Der Samena Spezial Mischungsrahmen enthält ausgewählte Top-Sorten,  
abgestimmt auf Region, Bewirtschaftungsform und Nutzungsintensität. Ziel 
ist es eine geeignete Artenvielfalt für die individuelle Nutzung zu schaffen.

Artenvielfalt im Grünland ist wichtig.  Nicht alles was wächst ist 
auch erwünscht. Je nach Nutzungsrichtung ist es das Ziel, die 
bevorzugten Anteile an Gräsern, Leguminosen und Kräutern trotz 

verschiedenster Umwelteinflüsse und Stressfaktoren zu erreichen 
bzw. zu erhalten. Das Angebot an Samena Spezialmischungen ist 
groß genug, um jeder Nutzung gerecht zu werden. 

ALS FAUSTREGEL SOLLTE FOLGENDE BESTANDSZUSAMMENSETZUNG  
ANGESTREBT WERDEN

FELDFUTTER
KLEEBETONT

FELDFUTTER 
GRÄSERBETONT

DAUERWIESEN
GRÄSERBETONT

GRÄSER* 30 % bis 50 % 60 % bis 70 % 50 % bis 60 %

LEGUMINOSEN 40 % bis 70 % 10 % bis 30 % 10 % bis 30 %

KRÄUTER* 0 % bis 10 % 0 % bis 10 % 10 % bis 30 %

* Wertvolle Futtergräser und Kräuter – keine Ungräser bzw. Bei- und Unkräuter

URSACHEN FÜR DIE ENTSTEHUNG VON NARBENLÜCKEN UND DER  
DAMIT VERBUNDENEN AUSBREITUNG UNERWÜNSCHTER ARTEN  
IM PFLANZENBESTAND

– standortangepasste Hauptbestandsbildner fehlen
– späte erste Nutzung
– hohe Düngung bei geringer Nutzungshäufigkeit
– übermäßige Gülleanwendung
– Abdeckung des Pflanzenbestandes durch Gülle oder Mist

– Fahrspuren
– Weidegang bei ungünstigen Bodenbedingungen
– zu tief eingestellte Erntemaschinen
– Mäusebefall
– Krankheiten und Schädlinge (z.B. Schneeschimmel)

ARTENVIELFALT IM GRÜNLAND /

16
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100 % 
BIO

100 % 
BIO

SAMENA BIO
Mit Samena Mischungen treffen Sie die richtige Wahl für 
eine nachhaltige und zukunftsfähige Bewirtschaftung.

FELDFUTTERMISCHUNGEN SAMENA SPEZIAL

EK BIO
Einsömmerige
Kleegras- 
mischung

– 1-jährig; teilweise abfrostend gut 
   geeignet als Zwischenfrucht vor 
   allem für Grün- und Silagenutzung

– 1-2 Nutzungen

10 
kg

25 kg/ha + + - (-)

KM BIO

Kleegras-
mischung für 
milde bis 
mittlere Lagen 
bis ca. 700 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– die nachtriebstarken Sorten sorgen 
   bei guter Nährstoff - und Wasser-
   versorgung für gleichbleibende 
   Erträge bei jedem Schnitt

10 
kg

25 kg/ha + + - (-)

KR BIO

Kleegras-
mischung für 
raue Lagen 
von ca. 700 - 
1200 m

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– robuste Klee- und Gräsersorten 
   sorgen für raschen Aufwuchs und 
   ertragreiche Grünmasseerträge

10 
kg

25 kg/ha + + - (-)

LR* BIO

Luzerne-
Rotkleegras-
mischung 
für trockene, 
leichte bis 
mittlere Böden 
bis 800 m

– Schrittmacher - Gemenge

– 2 - 3 Hauptnutzungsjahre

– PH-Wert des Bodens sollte 
   bei 6,5 liegen

– nicht zu kurz schneiden da Luzerne 
   und Rotklee dadurch im Nachtrieb 
   beeinträchtigt werden

10 
kg

30 kg/ha + + - (+)

B BIO
Dauerwiese 
ohne Gold-
hafer für milde 
Lagen

– Gunstlagen bis ca. 800 m 

– mittelintensive Bewirtschaftung 

– bis zu 3 Nutzungen pro Jahr

10 
kg

30 kg/ha + + (+) +

NA BIO
Nachsaat-
mischung mit 
Klee für alle 
Lagen

– für alle Lagen geeignet

– mittelintensive Bewirtschaftung 

– bis zu 3 Nutzungen pro Jahr

10 
kg

10 - 25 
kg/ha + + + +
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+ sehr gut geeignet (+) geeignet            (-) weniger gut geeignet              - ungeeignet

BESTANDTEILE IN %

FELDFUTTER GRÜNLAND

EK BIO KM BIO KR BIO LR* BIO B BIO NA BIO

einsömmrig
für milde 

Lagen
für raue Lagen

Luzerne-Rot-
kleegras

für milde 
Lagen

für alle 
Lagen

Alexandrinerklee H 50

Luzerne* P 45

Rotklee H 30 25 10 2

Weißklee R 5 10 5 8 8

Einj. Raygras H 40

Engl. Raygras H UND R 12 7 5 25 25

Ital. Raygras H 10 15

Knaulgras H 8 14 8 15 22

Rotschwingel H UND R 15 5

Timothe H 15 22 15 15 20

Wiesenschwingel H 15 22 12 20 20

* bei erstmaligem Anbau - Luzerne unbedingt inokulieren (impfen)! 

SAMENA BIO SAMENA BIO

H | horstbildend P | Pfahlwurfel R | rasenbildend
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GERN FÜR SIE DA 
Das Samena Team steht Ihnen für eine persönliche Beratung  
und bei Fachfragen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

ALEXANDRA ORTBAUER
SAMENA SPEZIAL BONUSSHOP

alexandra.ortbauer@samena.at
07229 / 81 910-13

GEORG ROGL
VERKAUF / KUNDENSERVICE

georg.rogl@samena.at  
07229 / 81 910-21

NILS BALDINGER
BERATUNG UND VERKAUF GRÜNLAND
Oberösterreich, Niederösterreich, 
nördliches Salzburg, nördliches 
Burgenland 

nils.baldinger@samena.at
0664 / 38 173 90

ING. HANS PETER MARBLER
BERATUNG UND VERKAUF GRÜNLAND
Steiermark, Kärnten, Tirol,   
Vorarlberg, südliches Salzburg,  
südliches Burgenland

hanspeter.marbler@samena.at
0664 / 45 681 43

ANDREAS BASCHINGER
VERKAUF / KUNDENSERVICE

andreas.baschinger@samena.at
07229 / 81910-19

/ DAS TEAM

21
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Samena GmbH
Hobelweg 16 · A-4055 Pucking
Telefon +43 (0)7229 81 910

Telefax +43 (0)7229 81 910 35
Email: saatgut@samena.at
Geschäftsführung: Jürgen Paul Lehner 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Ing. Hans Peter Marbler · Nils Baldinger
www.samena.at

PROFIS PROFITIEREN: 
SAMENA BONUSSHOP 

SO EINFACH FUNKTIONIERT‘S:
Samena Spezial Qualitätssaatgut kaufen, 
Sackanhänger ausschneiden und sammeln.

Gesammelte Sackanhänger nach Erreichen
des Eintauschwertes gegen hochwertige 
Bonusshop Produkte einlösen.

1

2

SACKANHÄNGER EINSCHICKEN
Gesammelte Sackanhänger mit Angabe des 
Wunschproduktes und mit Größenangabe an Samena 
schicken. Sackanhänger werden entwertet mit dem 
Wunschprodukt wieder retourniert.

– Verfügbare Größen: S bis XL
– Kostenlose Lieferung

MEHR ÜBER 
PRODUKTE UND 

PUNKTE:
SAMENA.AT/
BONUSSHOP

Einkaufen, Punkte sammeln und einlösen.

IHR SPEZIALIST 
FÜR SA ATGUT
Saatgut ist nicht gleich Saatgut. Wir schätzen Qualität und bieten 
ausschließlich Saatgut an, das sich bei den Erträgen lohnt.

Seit mehr als 25 Jahren arbeiten wir erfolgreich in unseren Ge-
schäftsfeldern. Wir sind ein privates, mittelständisches Unter-
nehmen und binden Kunden langfristig durch Engagement, 
Kompetenz und Verlässlichkeit. Wir setzen uns laufend damit 
auseinander, wie wir unsere Produkte weiter verbessern können.

/ DAS UNTERNEHMEN DER BONUSSHOP /

Das Bonusshop Sortiment wird laufend erweitert und kann variieren.
Keine Barablöse möglich. Gültig bis auf Widerruf.

Bei Fragen zu den Samena Spezial Produkten oder zur Bestel-
lung und Lieferung sind wir gerne telefonisch oder per E-Mail 
erreichbar.

Eine Auswahl der Produkte gibt es im privaten Agrarhandel und 
bei den Profis vom Maschinenring. Für Neukunden bieten wir ab 
100 kg Erstbestellung eine  Direktlieferung frachtfrei an. 

WIR SIND AUCH BIO!

Unser Betrieb ist BIO zertifiziert und wird regelmäßig 
durch BIOS - Österreich kontrolliert. Biokontrollnummer: 
AT-BIO-401

BERATUNG & BESTELLUNG

Unsere Produkte bewegen wir auf mittlerweile 8.000 m2 Lager-
fläche und zigtausenden Palettenstellplätzen. Oberste Priorität 
hat dabei die effiziente und ressourcenschonende Gestaltung 
der Arbeitsabläufe. Wir koordinieren logistische Prozesse im 
Saatguthandel effizient und kostenbewusst. 

WERKSTATT-
BEKLEIDUNG

PH METER 
SET FÜR BIS ZU 

60 BODEN-
PROBEN! 29

ANHÄNGER

SOFTSHELL-
JACKEAB

33
ANHÄNGER

AB

30
ANHÄNGER
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